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Galerie St. Barbara – auch nach 35 Jahren voller Ideen
Seit Gründung der Galerie St. Barbara im
Jahre 1968 steht die Musik im Zentrum der
Haller Kulturinitiative. Maria und Gerhard
Crepaz veranstalten, fördern und vermitteln
Musik und damit in Verbindung stehende
künstlerische Ausdrucksmöglichkeiten.

Qualität bleibt vorrangig
Der Anspruch auf Qualität ist seit 35 Jahren
der gemeinsame Nenner des kontrastrei-
chen Nebeneinanders von alter und neuer
Musik sowie von Theaterkunst und  zeit-
genössischem Tanz. Die Galerie St. Barba-
ra wirft mit den Augen des 21. Jahrtausends
einen Blick auf Phänomene und musikalische
Ereignisse von den Anfängen der Musik bis
zur Avantgarde, vom Minnesang bis zur Mi-
nimal Music. Dem Publikum wird und wur-
de immer schon sowohl Vertrautes als auch
Fremdes hör- und begreifbar gemacht. So
trafen sich im Rahmen der Projekte  „Oster-
festival“ (Musik der Religionen), „Frau-
MannDialog“, „TanzTheater.tanz“ und „17
Tage Mittelalter“ namhafte KünstlerInnen und
InterpretInnen verschiedener Genres  in Hall
und Innsbruck. Dass dazu ein gewisser Pio-
niergeist gehörte und immer noch gehört
versteht man, wenn man weiß, dass insbe-
sondere zeitgenössische Musik in Öster-
reich eine untergeordnete Rolle spielte. Das
Publikum verhielt sich in den vergangenen
Jahrzehnten lebenden KomponistInnen ge-
genüber eher reserviert. Nur langsam voll-
zieht sich, dank verschiedener Festival- und
Ensemblegründungen, die sich mit gegen-
wartsnaher Musik befassen, eine Verände-
rung.
In den ganzjährig veranstalteten Konzerten
der Galerie St. Barbara werden Zusam-
menhänge und Gegensätze erlebbar. Ein-
führungsabende, Hör- und Sehstunden er-
möglichen Einblicke in das Wissen, das dem
Laien oftmals verborgen bleibt. Maria und
Gerhard Crepaz gaben weiters Hilfestellung
beim Aufbau anderer Kulturvereine (z.b. Ti-
roler Kulturinitiative). Internationale Künst-
lerInnen wurden eingeladen in Tirol aufzu-
treten – nicht wenige von ihnen, heute welt-
berühmt, gaben in Hall oder Innsbruck ihr
Österreich-Debüt. In Workshops haben
KünstlerInnen ihr Wissen und ihre Erfah-
rungen an junge KollegInnen und Musikin-
teressierte weitergegeben und wertvolle Im-
pulse für die heimische Szene gesetzt. 

Neue Räume
Die Galerie St. Barbara, weniger Festival-
maschinerie als viel mehr ganz- und
langjähriges Kompetenzzentrum im vielge-

staltigen Umfeld der Musik, hat im Sommer
2003 neue Räumlichkeiten in der Haller Alt-
stadt, Schmiedgasse 5, bezogen. Die not-
wendigen Voraussetzungen für die Organi-
sation der Konzertreihen sowie für die in-
tensivierte Vermittlungstätigkeit sind nun
gegeben.  Die Musikgeschichte des 20. und
21. Jahrhunderts wird in einer Sammlung sy-
stematisch dargestellt und umfasst zwischen
50.000 und 60.000 Musiktitel.
Neben der Bibliothek bietet das Haus am Un-
teren Stadtplatz in Hall zwei Studierzimmer
und einen kleinen Veranstaltungsraum für 15
bis 20 Personen, in dem unter dem Titel
Hören&Sehen Informationsabende zur
Musikgeschichte und -gegenwart stattfin-
den. Hannah Crepaz, Musikwissenschafte-
rin und Kulturmanagerin, verfasste im Rah-
men ihres Studiums, das sie im Herbst 2003
abschloss, eine Analyse „Zentrum.Hall: Zie-
le und Chancen“ und arbeitet an zeit-
gemäßen Umsetzungsstrategien.

5 Stunden Feldman
Bereits in der nächsten Woche steht wieder
ein ganz besonderes Konzert auf dem Pro-
gramm der Galerie St. Barbara: Am Montag,
3. November, 20.30 Uhr, beginnt in der Ga-
lerie im Taxispalais ein Klangspiel zwischen
Zeit und Vergänglichkeit: Morton Feldmans
String Quartett II wird vom international re-
nommierten Pellegrini Quartett interpretiert.
In höchster Perfektion wird die subtile Klang-
welt abseits gehetzter Alltagszeit erfahrbar
gemacht. Nur wer sich dem sanft gedämpf-
ten Hörraum anpasst, kann die Vielfalt die-
ser Musik empfinden, die sich an die Gren-
ze zwischen Zeit und Vergänglichkeit her-
antastet und höchstes spieltechnisches und
musikalisches Niveau fordert. Die Furcht
des Hörers, 320 Minuten könnten unend-
lich sein, schwindet, je länger das Stück an-
dauert, scheint man doch gleichsam mit den
Klängen in einen Schwebezustand zu ge-
langen. Dass das funktioniert haben die
Künstler des Pellegrini Quartetts bereits in
der Hamburger Musikhalle bewiesen. 

Ein neues
Weihnachtsfestival in Hall
Allen gegenteiligen Bestrebungen zum
Trotz, Weihnachten ist immer noch ein Fest,
an dem – oft mit viel Wehmut – an die
Möglichkeit eines friedlicheren Lebens ge-
dacht wird und sich die Sehnsucht nach
einfachem Glück regt. Die Galerie St. Bar-
bara hat sich nun erstmals entschlossen,

auch Advent und Weihnachten als einen
wichtigen Teil christlich geprägter  Lebens-
zeit mit Musik zu begleiten. Während der
Vorbereitung auf das große Fest bietet die
„Baustelle.03“ (Schmiedgasse 5)  im Advent
Hörstunden mit Kantaten von J.S.Bach, Ein-
führungen in
die Musik
des großen
f r a n z ö s i -
schen Kom-
p o n i s t e n
Olivier Mes-
siaen, ein
Werkstattge-
spräch mit
der jungen
Cembalistin
Anne Marie
D r a g o s i t s
(Musik am
C e m b a l o )
und vor al-
lem Hör-und
Spielstun-
den für Kin-
der an, deren Eltern in Hall ungestört ein-
kaufen wollen (Details und Anmeldung: Tel.
0 52 23 / 53 808, TVB und im Prospekt, der
an vielen Orten aufliegt).
Nach den Feiertagen dann vom 28. bis zum
31. Dezember gibt es vier Konzerte, in de-
nen die Fröhlichkeit des Weihnachtsfests
glanzvoll und sinnlich erlebbar wird: Michel
König spielt an der Pirchner-Orgel der Hal-
ler Pfarrkirche (28. Dezember) Messiaens
grandiose „Nativité..“ von 1935, Anne Marie
Dragosits lässt uns im barocken Stadtsaal
(29. Dezember) am Cembalo Mythen und
Musen erleben, und einen Tag später mit
ihrem Ensemble „A la Maresienne“ (29. De-
zember) französische Noels (Weihnachts-
lieder) am Hof des Sonnenkönigs. 
Zu Silvester feiert die Galerie St. Barbara
mit der Pfarre Hall und dem Pfarrchor, mit
Michel König und Hannes Christian Had-
wiger, wie immer still und in bescheidener
Nachdenklichkeit ein Jahr, das neben man-
chem Feinen auch Unglück und Leid ge-
bracht hat. Es soll dies eine musikalische
Stunde der Hoffnung und des liebevollen Er-
innerns werden.

Die vier Konzerte des Weihnachtsfestivals
sind auch als Abonnement für Euro 42 (35
Euro für Studenten, Rentner …) erhältlich:
Tel. 0 52 23 / 53 808 (in der Zeit von 9-12
und 14-17 Uhr) oder auch per e-mail unter
office@galeriestbarbara.at – übrigens auch
ein schönes Weihnachtsgeschenk.

Auch für die Weihnachtszeit
bietet die Galerie Musikgenuss.
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Wochenenddienste Kirchliche

Nachrichten

Aus dem

Standesamt

APOTHEKEN-NACHT- und WOCHEN-
ENDDIENST:
Sa, 1., + So, 2. November: Paracelsus-
Apotheke, Mils, Kirchstraße.

ÄRZTLICHER WOCHENENDDIENST:
Notärztlicher Dienst 9-10 Uhr.
Sa, 1. November: Dr. Reinhold Steiner, Or-
dination: Mils,  Kirchstraße 14, Tel. 0 52 23
/ 57 7 46;
So, 2. November: Dr. Sabine Weiler, Ordi-
nation: Hall, Stadtgraben 20, Tel. 0 52 23 /
53 0 20.

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST 
(9-11 Uhr):
Sa, 1., + So, 2. November: DDr. Christian
Volgger, Matrei a.Br., Brenner Straße 64,Tel.
0 52 73 / 200 63; Dr. Gerhard Wieser, Inns-
bruck, Meinhardstr. 7, Tel. 0512 / 58 23 24.

TIERÄRZTLICHER NOTDIENST:
Sa, 1., + So, 2. November: Tzt. Gebhard An-
ker, Hall, Tel. 0664 / 474 25 93.

PFARRKIRCHE ST. NIKOLAUS:
Hl. Messen: Mo, Do, Fr und Sa 19 Uhr; Di
9 Uhr, So + Feiertage 9.30 + 19 Uhr; Mi kein
Gottesdienst; Rosenkranz: Mo-Sa ab 18.30
Uhr.
Fr, 31. Oktober: 18.30 Uhr Rosenkranz in
der Jesuitenkirche; 19 Uhr Abendmesse in
der Jesuitenkirche mit Partisanergarde;
20.30 Uhr Orgelkonzert in der Pfarrkirche.
Sa, 1. November (Allerheiligen): 9.30 Uhr
Festgottesdienst mit Kirchenchor (Valentin
Rathgeber / Messe in F-Dur; Solisten: Bar-
bara Camenzini / Sopran, Monika Durin-
ger / Alt, Josef Unger / Tenor, Markus Klui-
benschädl / Bass; Orgel: Hannes Chr. Had-
wiger, Ltg. Michel König); 15 Uhr
Gräbersegnung am Städtischen Fried-
hof; 19 Uhr Abendmesse;
So, 2. November (Allerseelen): 9.30 Uhr
Pfarrgottesdienst; 19 Uhr Eucharistiefeier
mit Kirchenchor (J.B. Hilber / Bruder-Klau-
sen-Messe und Requiem im Gregoriani-
schen Choral; Sopran-Solo Kerstin Gieber;
Bläser der Speckbacher Stadtmusik; Or-
gel: Hannes Chr. Hadwiger, Ltg.Michel Kö-
nig); 20 Uhr Totengedenken mit Kranznie-
derlegung vor der Magdalenakapelle;
Di, 4. November: 9 Uhr Hausfrauen- und
Müttermesse, 9.45 Uhr Bibelrunde der Frau-
en im Pfarrheim, 18.30 Uhr Rosenkranz für
Priester und Priesterberufungen.

FRANZISKANERKIRCHE:
Hl. Messen: werktags 6.30 + 8 Uhr, So +
Feiertage 8 und 10 Uhr, Vesper Mo-Fr 16.30
Uhr.

JESUITENKIRCHE 
(ALLERHEILIGENKIRCHE):
Fr, 31. Oktober: 18.30 Uhr Rosenkranz; 19
Uhr Abendmesse mit der Partisanergarde
zum Kirchenpatrozinium (musikal. Gestal-
tung: Michel König).

KLOSTERKIRCHE THURNFELD:
Hl. Messen: Mo-Sa 6 Uhr , So + Feiertage
8 Uhr. Jeden Herz-Jesu-Freitag nach der hl.
Messe Aussetzung des Allerheiligsten bis 17

Psychosozialer

Pflegedienst
Der Psychosoziale Pflegedienst bietet Bera-
tung und Betreuung von psychisch beein-
trächtigten Menschen in häuslicher Umgebung,
Wohngemeinschaften und -heime, Beschäfti-
gungsinitiativen, Freizeitangebote, Arbeitstrai-
ning. In Hall: Tel. 0 52 23 / 54 9 11, in Absam
Arbeitstraining 0 52 23 / 43 6 66.

Selbsthilfegruppe

Angst u. Depression
Sprechstunde der Selbsthilfegruppe „Angst und
Depression“, Erlerstraße 2, jeden Dienstag,
von 10 bis 11 Uhr. Kontaktperson Sr. Klara
Franziska, Tel. 0 52 23 / 412 12. Gruppentref-
fen, Do, 17-19 Uhr, im Exerzitienhaus der
Kreuzschwestern, Bruckergasse 24.

GESTORBEN SIND:
Erwin PILEGERMAIR, 80 Jahre
Sabina LARCHER geb. Singer, 82 Jahre
Leonhard SELVA, 73 Jahre
Otto DELMARCO, 79 Jahre

Für die Verstorbenen der Stadtgemeinde Hall in Tirol
und für die Opfer der beiden Weltkriege wird am

Sonntag, 2. November, um 19 Uhr 

in der Stadtpfarrkirche St. Nikolaus / Hall ein 

Gedenkgottesdienst 
gefeiert.

Nach dem Gottesdienst findet bei der Kriegergedächtniskapelle 
ein Totengedenken mit Kranzniederlegung statt.

Uhr, danach feierlicher Segen und Einset-
zung.

KLOSTERKIRCHE DER 
KREUZSCHWESTERN (Bruckergasse):
Hl. Messen: So und Feiertage 8.30 Uhr,
Mo 18 Uhr, Di-Sa 7 Uhr.
Jeden Donnerstag und Sonntag: 19-20 Uhr
Anbetung „Komm ins Zelt der Stille“.

HERZ-JESU-BASILIKA:
Hl. Messen: an Werktagen 6.30 Uhr, an
Sonn- und Feiertagen 7 Uhr (Singmesse),
alle Tage 16.20 Uhr Rosenkranz mit Se-
gensandacht.

HEILIGGEISTKIRCHE:
Hl. Messen: an Werktagen 6 Uhr, 17 Uhr
Rosenkranz, 17.30 Uhr Vesper; an Sonn-
und Feiertagen 7 Uhr (Singmesse), 17.30
Uhr Rosenkranz.

KIRCHE HEILIGKREUZ:
Hl. Messe: So und Feiertage 8.30 Uhr, Sa
17 Uhr Rosenkranz.
Sa, 1. November (Allerheiligen): 8.30 Uhr
hl. Messe; 13.30 Uhr Gräbersegnung;
So, 2. November (Allerseelen): 8.30 Uhr
hl. Messe zum Gedenken an die Verstor-
benen der Freiw. Feuerwehr Heiligkreuz.
Ab November beginnt der Rosenkranz am
Samstag bereits um 17 Uhr.

PFARRKIRCHE 
ST. FRANZISKUS/SCHÖNEGG:
Hl. Messen: So + Feiertage 9.30 Uhr, Di,
Do + Sa 19 Uhr, Herz-Jesu-Freitag 19 Uhr. 

EVANGELISCHER GOTTESDIENST:
Fr, 31. Oktober (Reformationsfest): 10
Uhr Gottesdienst in der Johanneskirche
(Weinmann);
So, 2. November (Allerseelen): 10 Uhr
Gottesdienst in  der Johanneskirche (Tha-
ler).

Franziskanische
Gemeinschaft

Montag, 3. November: 16 Uhr Bibel-
stunde im TO-Saal.

Schlüsselnotdienst
AUFSPERR-NOTDIENST, Tag und Nacht,
Tel. 0664/10 10 290, Schlüsselschmiede
Graber GmbH.
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Am Freitag, 31. Oktober, 20.30 Uhr, findet
in der Haller Pfarrkirche die Uraufführung
der Missa pro defunctis von Hannes Chri-
stian Hadwiger statt. Ausführende sind der
in Wien lebende Tiroler Saxophonist Romed
Hopfgartner, das Ensemble „Die Biblische
Cantorey“ sowie der Haller Organist und
Komponist Hannes Christian Hadwiger. 
Stilistisch bewegt sich das Werk zwischen
archaischer Gregorianik, Weltmusik, freier

Bauernmarkt
Bitte beachten Sie: Aufgrund des Fei-
ertages am Samstag (Allerheiligen)
wird der Bauernmarkt am Oberen
Stadtplatz in dieser Woche bereits am
FREITAG (9-12 Uhr) abgehalten.

KUNDMACHUNG
Am Dienstag, 4. November 2003, um 18
Uhr, findet im Rathaus, Ratssaal, eine
öffentliche Gemeinderatssitzung statt.

TAGESORDNUNG
1. Niederschrift vom 6.10.2003
2. Wahl des 2. Bürgermeisterstellvertreters
3. Nachbesetzung einer freier Stadtrats-

stelle 
4. Nach- und Umbesetzung freier Aus-

schussstellen
5. Gebühren und Abgaben für das Jahr 

2004
6. Finanzierungsbeitrag Verkehrslenkungs-

maßnahmen Region 18 
7. Auftragsvergaben
8. Nachtragskredite
9. Verleihung städtischer Ehrungen 
10. Anträge, Anfragen und Allfälliges

Der Bürgermeister
Leo Vonmetz e.h.

KUNDMACHUNG
Gemäß 67 Abs. 1 TROG 2001 wird kund-
gemacht, dass das Amt der Tiroler Lan-
desregierung mit Bescheid vom 24.10.2003,
Zahl Ve1-2-354/30-2 den Beschluss des
Gemeinderates der Stadtgemeinde Hall in
Tirol vom 27.05.2003 betreffend die Ände-

rung des Flächenwidmungsplanes Nr.
4/2003 im Bereich des Gst 3729/7, GB
81008 Heilig Kreuz I (Umwidmung von Frei-
land in Wohngebiet gemäß § 38 Abs. 1
TROG 2001) gemäß § 68 Abs. 1 iVm § 66
Abs. 4 Tiroler Raumordnungsgesetz 2001,
LGBl. 93, die aufsichtsbehördliche Ge-
nehmigung erteilt hat. 
Die Flächenwidmungsplanänderung Nr.
4/2003 tritt mit Ablauf der Kundmachungs-
frist von zwei Wochen als Verordnung in
Kraft.

Der Bürgermeister
Leo Vonmetz e.h.

KUNDMACHUNG
Gemäß § 67 Abs. 1 TROG 2001 wird kund-
gemacht, dass das Amt der Tiroler Lan-
desregierung mit Bescheid vom
24.10.2003, Zahl Ve1-2-354/25-2 den Be-
schluss des Gemeinderates der Stadtge-
meinde Hall in Tirol vom 09.07.2003 be-
treffend die Änderung des Flächenwid-
mungsplanes Nr. 5/2003 im Bereich der
Gste 701, 702, 1115/1 und 1065/6, alle GB
81007 Hall (Umwidmung von Teilflächen
von derzeit Freiland in allgemeines Misch-
gebiet gemäß § 40 Abs. 2 und Abs. 6 TROG
2001, mit Festlegung dass nur jene Be-
triebe zulässig sind, die keine reinen Dienst-
leistungsbetriebe und keine Handelsbe-

triebe zur täglichen Versorgung der Bevöl-
kerung im Sinne der Betriebstypen I - III
gemäß der Anlage TROG 2001 zu den §§
8 und 59 TROG 2001, darstellen) gemäß
§ 68 Abs. 1 iVm § 66 Abs. 4 Tiroler Raum-
ordnungsgesetz 2001, LGBl. 93, die auf-
sichtsbehördliche Genehmigung erteilt hat. 
Die Flächenwidmungsplanänderung Nr.
5/2003 tritt mit Ablauf der Kundmachungs-
frist von zwei Wochen als Verordnung in
Kraft.

Der Bürgermeister
Leo Vonmetz e.h.

KUNDMACHUNG
Gemäß § 67 Abs. 1 TROG 2001 wird kund-
gemacht, dass der Gemeinderat der Stadt-
gemeinde Hall in Tirol mit Beschluss vom
09.07.2003 den allgemeinen und ergän-
zenden  Bebauungsplan Nr. 11/2003 be-
treffend Gst 3729/7, GB 81008 Heilig Kreuz
I (Schobersteig) gemäß Planbeilage der In-
genieurkonsulenten für Raumordnung DI
Andreas Lotz/DI Dr. Erich Ortner vom
23.04.2003 beschlossen hat. 
Der allgemeine und ergänzende Bebau-
ungsplan Nr. 11/2003 tritt mit Ablauf der
Kundmachungsfrist von zwei Wochen in
Kraft. 

Der Bürgermeister
Leo Vonmetz e.h.

Krämermarkt
Am Montag, 3. November, findet am Obe-
ren Stadtplatz ein Krämermarkt statt. 

Pfarrkirche St. Nikolaus: 

Uraufführung „Missa pro defunctis“
Improvisation und elektronischen Klängen.
Der Raum der Pfarrkirche St. Nikolaus Hall
wird in all seiner Vielfältigkeit genützt. Die in
der gesamten Kirche verteilten Sänger, der
Saxophonist und die elektronischen Band-
zuspielungen treten in unterschiedlichste In-
teraktionen. Dieses 7. Konzert beendet die
Konzertreihe TONART anlässlich des 700-
Jahr-Jubiläums der Stadt Hall. 
Um freiwillige Spenden wird gebeten. 

VONMETZ

HOLZ
UND 

MODE

Für gemütliche Herbstabende: 
Paschteller, Schachspiele, dänische Kerzen in

Herbstfarben, Laternen, Obstschüsseln in Zirbe,
Kinderspielwaren aus heimischen Hölzern

Geschäft: Wallpachg. 10 · Tel. 05223/41462
Werkstatt: Agramsg. 23 · Tel. 0650/5663800

www.drechslerei-vonmetz.com

DESIGNER SECOND-HAND
Mode bei mir zu Hause. Informieren

und probieren in ruhiger Atmosphäre.
Rufen Sie mich an! 

Geschäft: Wallpachgasse 10  
Tel. 05223/41462 oder 0650/5660500

verkauf@drechslerei-vonmetz.com

Oberer Stadtplatz 2, Tel. 42 5 25

ÄGYPTEN
Nilkreuzfahrt + Baden
Schiff + Hotel Kat. ****

01. - 29. JÄNNER 2004
2 Wo. - ALL INKLUSIVE

€ 1.170,- p. Person
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On the way … seeking: Interkulturelle Theaterarbeit in Hall

Ungefähr 700 Besucher haben sich am ver-
gangenen Samstag im neuen Senioren-
wohn- und -pflegeheim in der Zollstraße
beim Tag der offenen Tür eingefunden. In
kleinen Gruppen wurden sie durch das Haus
geführt und erhielten eingehende Informa-
tionen. Besonders oft wurde nach der Art der
Heizung gefragt. Das neue Seniorenwohn-
heim wird mit Fernwärme beheizt, eine Bo-
denheizung garantiert besonders angeneh-
mes Raumklima. Dass das Haus zwar über
großzügige Gemeinschaftsterrassen, jedoch
nicht über Einzelbalkone verfügt, war eben-
falls Gegenstand vieler Fragen. Neben dem
architektonischen Aspekt haben aber auch
viele pflegerische Aspekte für diese Ents-
scheidung gesprochen. Allgemein stellten
die Besucher fest, dass im neuen Seni-
orenheim eine sehr angenehme Atmosphä-
re in den durchwegs hellen und freundlichen
Räumen herrscht. Am 11. November kommt
dann Leben ins Haus, die BewohnerInnen
des Hauses am Glashüttenweg übersiedeln
in die Zollstraße. Damit ist  dann das Haus
auch schon ausgelastet, es werden keine
Zimmer mehr leer stehen.

15 SchauspielerInnen aus verschiedenen
Kulturen und Theatertraditionen, geleitet
von drei RegisseurInnen arbeiten an ei-
nem gemeinsamen Projekt - das ist nicht
etwa eine Nachricht aus Graz oder Wien,
vielmehr ist Hall Schauplatz dieser inter-
kulturellen Arbeit.
Kunst kennt keine Grenzen und ebenso we-
nig das Theaterprojekt „On the way... see-
king / Auf dem Weg... suchend“. Es verbin-
det vier Nationen (Italien, Deutschland, Öster-
reich und Serbien), lässt Laien und Profis
miteinander arbeiten und vereint Multime-
diales-, Körper- und klassisches Sprachthea-
ter. 
Ins Leben gerufen wurde das Projekt von Ul-
rike Behrmann, Direktorin der renommierten
Münchner Schauspielschule Zerboni und
ihren Studenten. Beeinflusst von den Ereig-
nissen des 11. September und inspiriert von
Peter Handkes Stück „Das Spiel vom Fra-
gen“ und seinem Engagement für Serbien,
trat sie mit Schaupielern eines Belgrader
Stadttheaters unter der Leitung der Regis-
seurin Irina Ristic in Kontakt. So entstand ein
vorläufiges Konzept für das Projekt, zu dem
auch der Haller Verein „Nothdurft. Verein für
Theater“ unter der Leitung des italienischen
Regisseurs Enrico Masseroli eingeladen wur-
de. Für die jungen Akteure des Vereines,
der von Mitgliedern der Haller Theatergrup-
pe Die.Dilet-Tanten gegründet wurde, ergab
sich so die einmalige Chance mit professio-
nellen Schauspielern und Regisseuren zu-
sammenzuarbeiten. 
Ziel dieses Projektes ist ein kultureller und
theatralischer Austausch in Form eines ge-
meinsamen Stückes, der über die Grenzen
hinausgeht. Dieses Stück wird in Hall, Bel-
grad und Bergamo aufgeführt werden. Jede
der drei Gruppen erarbeitete eine kurze Ei-

genproduktion, basierend auf eigenen Fra-
gen und auf Handkes Theaterstück, dessen
zentrales Thema die Frage ist. 
In einer gemeinsamen Probenphase in Hall
(die in den vergangenen zwei Wochen statt-
fand) und in Belgrad (am Freitag geht es
Richtung Serbien) gestalten alle 15 Schau-
spieler aus verschiedenen Kulturen und
Theatertraditionen, geleitet von den drei Re-
gisseuren diesen Teil gemeinsam und ma-
chen die Bühne zum Schauplatz einer wohl
außergewöhnlichen Begegnung.

Termine
Vom 6. bis 9. November finden in Belgrad
Aufführungen statt, am Dienstag, 18., und
Mittwoch, 19. November, jeweils um 20 Uhr,
dann in Hall, in der Wäscherei P (im Gelän-
de des Psychiatrischen Krankenhauses Hall,
Thurnfeldgasse 14) und abschließend dann
in Bergamo am 21. und 22. November. Kar-
tenvorverkauf für die Haller Vorstellungen
im TVB Hall, Informationen: www.onthe-
wayseeking.org; info@onthewayseeking.org

Neues Seniorenwohn- und -pflegeheim machte neugierig

Schauspieler aus Hall …

aus München… und  aus Serbien arbeiten an einem Projekt
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Der frühe Kälteeinbruch hat uns alle wie-
der daran erinnert, dass das Heizen unse-
rer Wohnungen und Häuser durchaus auch
mit vielen Kosten verbunden ist. Jeder
unnötige Wärmeverlust ist zugleich eine
unnötige Geldausgabe. Dämmen ist dann
natürlich wieder ein Thema. 
Der sparsame Einsatz von Heizmaterial ist
aber auch eine der wichtigen umwelt-
schützerischen Maßnahmen. Daher gibt es
für diverse Dämmarbeiten Förderungen sei-
tens der Stadtgemeinde. 
Schon seit Jahren fördert die Stadt Hall
beispielsweise die Dämmung der ober-
sten Geschoßdecke im Verlauf einer Sa-
nierung, wenn dadurch ein U-Wert von
mindestens 0,2 erreicht wird (meist benötigt
man dafür eine Dämmschicht von etwa 24
cm). Je Quadratmeter gedämmter oberster
Geschoßfläche kann mit einer städtischen
Förderung im Ausmaß von 4,36 Euro ge-
rechnet werden. 

Förderangebote der Stadt Hall
Von GR Dr. Christian Visinteiner, Obmann des Umweltausschusses

Auch bei der Dämmung der Außenwand
(mindestens in der Stärke von 10 cm) kann,
wenn es sich dabei um eine Sanierung han-
delt, mit einer Förderung durch die Stadt
Hall gerechnet werden, hier werden 1,45
Euro pro Quadratmeter Förderung ausbe-
zahlt. 
Schon vor dem Beginn von allfälligen Sa-
nierungsmaßnahmen hat die Stadt Hall ein
sehr sinnvolles Angebot: Im Umweltamt er-
halten Sie eine kostenlose Energiebera-
tung, bei der völlig firmenneutral ein um-
fassendes Konzept, maßgeschneidert auf
Ihre Bedürfnisse erstellt wird. Im Zuge die-
ser Beratung erhalten Sie auch Informatio-
nen zu weiteren Förderungsmöglichkeiten.
Außerdem, das dürfte besonders für Besit-
zer von Altstadthäusern interessant sein,
erhalten Sie spezielle Informationen darü-
ber, welche baulichen Maßnahmen aus der
Sicht des Denkmalschutzes überhaupt mög-
lich sind. 

Schulstadt Hall - Ein Jahrzehnt im Rückblick
Von StR Mag. Dietmar Wiener, Obmann des Schul- und Kindergartenausschusses

Hall wird immer wieder zu Recht als
Schulstadt bezeichnet. Für vier Kinder-
gärten, drei Volksschulen, drei Haupt-
schulen, die Polytechnische Schule, das
Sonderpädagogische Zentrum und das
Franziskanergymnasium ist die Stadt-
gemeinde Erhalter. Für die musikalische
Aus- und Weiterbildung wird der Haller
Jugend in der Städtischen Musikschu-
le beste Qualität geboten. 

Bildung hat in Hall einen hohen Stellen-
wert und die Stadtgemeinde ist stets be-
strebt, bestmögliche Rahmenbedingungen
zu schaffen. Welche hohen Summen für
die Bildung aufgewendet werden, möchte
ich mit einer Zahl belegen. Von 1992 bis
2002 gab die Stadtgemeinde Hall für die Bil-

dungseinrichtungen 40,4 Millionen Euro
(556 Millionen Schilling) aus. 
Dabei war es stets wichtig, Kindergärten
und Schulen baulich zu sanieren (wie z.B.
die Volksschule am Stiftsplatz und die Volks-
schule am Unteren Stadtplatz, die Auf-
stockung der Europahauptschule und der
Ausbau der Musikschule). Besonders wich-
tig war der Neubau der Hauptschule Dr.
Posch in der unteren Stadt, dadurch wur-
den die Raumprobleme in der Schule am
Unteren Stadtplatz gelöst. 
Von großer Bedeutung war in den letzten
Jahren die Ausstattung der Schulen mit
Computern, um eine zeitgemäße Ausbil-
dung zu garantieren (in diesem Bereich
zählen Halls Schulen zu den bestauge-
statteten im Lande. 

Das Sanierungsprogramm wird in den näch-
sten Jahren fortgesetzt (Gymnasium, Eu-
ropahauptschule etc.). Die hohen Geldbe-
träge, die in den Bildungsbereich fließen,
sind gut investiert, da eine moderne Aus-
bildung unserer Jugend beste Chancen für
die Zukunft eröffnet. Das Angebot der Schul-
stadt Hall wird neben jenen Schulen, für
deren Erhaltung die Stadtgemeinde zu-
ständig ist, noch durch die Bundeshan-
delsschule und Bundeshandelsakademie
sowie Landesberufsschulen für Optiker und
Fotografen sowie für Floristen und Land-
schaftsgärtner erweitert.

Ab dem Herbst 2004 wird die Privatuniver-
sität (UMIT) den Betrieb aufnehmen, Hall
darf sich dann stolz Universitätstadt nennen. 

Wenn Sie eine solche Energieberatung in
Anspruch nehmen möchten, melden Sie
sich bitte unter Tel. 0 52 23 / 58 45 - 271.
Auch wenn bereits erfolgreich Dämm-Maß-
nahmen durchgeführt wurden, sollte man
seine Heizgewohnheiten stets im Auge be-
halten und wenn notwendig, korrigieren.
Nicht selten herrscht im Wohnbereich eine
zu hohe Raumtemperatur, die nebenbei
bemerkt, auch  mit zu geringer Luftfeuch-
tigkeit einhergeht. Wichtig ist auch, dass
nicht auf das richtige und regelmäßige Lüf-
ten vergessen wird. 
Auch wenn in der kalten Jahreszeit Sanie-
rungsmaßnahmen nicht in Angriff genom-
men werden können, so ist es doch die op-
timale Zeit, um sich eingehend und umfas-
send zu informieren. Dann steht einer
sinnvollen und umweltfreundlichen Sanie-
rung im Frühjahr nichts mehr im Wege, in vie-
len Fällen haben Sie dabei die Stadtge-
meinde als Förderpartner an Ihrer Seite. 

Ausstellung in der Burg Hasegg • bis 30. November • tgl. 10-12 und 14-17 Uhr

Griechische Münzen

Griechische Welt

aus dem Münzkabinett Winterthur

Raritäten

Kostbarkeiten
Schönheiten

Eintritt: Erw. 2 Euro, Kinder + Schüler frei faszinierende, einzigartige Kleinkunstwerke 
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Von HR Dr. Leopold Wagner
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Hall 1968-1998

Für diese Serie  verfasste HR Dr. Leopold
Wagner eine chronologische Rückschau
mit stichwortartig aufgelisteten Ereignissen
der einzelnen Jahre von 1968 bis 1998. 

1995
• Zentralkläranla-
ge in Fritzens: In-
betriebnahme die-
ser vorbildichen
Geme indeve r -
bandsanlage; Ver-
b a n d s o b m a n n
Bgm. Dr. Posch
• Trinkwasserver-
sorgung: Baube-
ginn des Sondier-

stollens im Halltal für die Neufassung der
Wasserversorgung im Halltal
• Bauvorhaben Untere Stadt: Hauptschu-
le mit zwei Turnhallen, Tiefgarage und Sport-
anlage samt Kunsteisbahn; Beschluss zur
Durchführung
• Sportplatz Haller Au: Kauf- und Tausch-
vertrag mit der Republik Österreich
• Logistikzone: Inbetriebnahme des Be-
triebsgebäudes
• Gasthof Goldener Engl: Verkauf an die
Messerschmitt-Stiftung; nach Generalsa-
nierung Anmietung durch die Stadt 
• Tennisplatz-West: Erweiterung des Ge-
bäudes und Errichtung einer Traglufthalle
• Kapelle Maria Schnee (im Stiftsgarten):
Renovierung mit finanzieller Unterstützung
der Messerschmitt-Stiftung
• Müllentsorgung: Errichtung der Wertstoff-
Sammelinseln und des Sammelzentrums in
der Augasse
• Neugründung des Haller Krippenvereins,
Standort Burg Hasegg.

Seniorenclub Hall/Mils
Freitag, 7. November: 15 Uhr Stammtisch
im Kolpingsaal mit Diaschau 2003. 
Die für 26. November angesetzte Jahres-
abschlussfahrt musste aus unvorhersehba-
ren Gründen zweimal verschoben werden
und wird nun am Freitag 5. Dezember durch-
geführt. Abfahrt ist um 13.45 Uhr ab Reise-
büro Heiss, um 14 Uhr ab Kurhaus. Anmel-
dungen im Reisebüro Heiss, vormittags. 
Mittwoch, 17. Dezember, 17 Uhr: Advent-
feier im Rumerhof (Zubringerbus: Abfahrt
um 15.45 Uhr ab Reisebüro Heiss, 16 Uhr
ab Kurhaus). Für beide Fahrten wird um bal-
dige Anmeldung gebeten, da die Vereins-
leitung die Essenbestellung vornehmen
muss. 

Pensionistenverband
Österreichs
Stadtorganisation Hall
Am Donnerstag, 13. November, ab 15 Uhr
wird im GH „Bürgerstuben“ ein Törggele-
nachmittag veranstaltet. Unkostenbeitrag:
10 Euro. Anmeldungen beim Obmann unter
Tel. 0676 / 60 46 126.

Volkshochschule Hall
• Ritter Florian Waldauf (Familienpro-
gramm): Vom Leben Ritter Florian Waldaufs
ist vieles bekannt: u.a. seine Reliquien-
sammlung und die Gründung der Stuben-
gesellschaft. Freitag, 7. November, 16 Uhr,
Stadtmuseum; Leitung: Mag. Sabina See-
ber-Kneussl; Beitrag: Euro 2,50. Anmel-
dungen und Infos unter Tel. 05223/45888
oder vhs-hall@gmx.at 

• Keramisches Formen (Wilfried Ham-
mer): Mi, 19-21.10 Uhr, HS Bachlechner-
straße; Kursdauer: 4 Abende; Beginn: 5.
November; Kursbeitrag: Euro 37.- (+ ca.
Euro 20.- Materialkosten)

• Patschen filzen (Maria Petautschnig):
Aus verschiedenfarbiger Schafwolle wer-
den Patschen gefilzt (individuelle Muster);
Mi, 5., + Do, 6. November, 19-22.30 Uhr;
HS Schönegg (Eingang Festsaal); Kurs-
beitrag: Euro 25.- (+ ca. Euro 8.- Material-
kosten). Bitte Schere, Schneebesen, alte
Schüssel, Wettex, dünnen Karton A3 und
alte Handtücher mitbringen.

• Indische Küche (Savita Braganza): Di,
19-23 Uhr; 4 Abende, Beginn 11. Novem-
ber, HS Schönegg (Eingang: Festsaal;
Kursbeitrag: Euro 21.- (inkl. Euro 9.- für Le-
bensmittelbeitrag). Anmeldungen bis 6. 11.
im Sekretariat der VHS Hall, Schulgasse 6
(Tel./Fax 45888).

• Traditionelle Chinesische Medizin (Dr.
med. Markus Gäbler): Do, 20 Uhr, 2 Aben-
de; Grundlegender Überblick über Prinzi-
pien der Traditionellen Chinesischen Me-
dizin (TCM), philosophische Hintergründe
und therapeutischen Konzepte; Entstehung
von Krankheiten nach Vorstellungen der
TCM, Diagnoseerstellung und die damit
verbundenen Möglichkeiten der Behand-
lung; am zweiten Abend einfache Möglich-
keiten der Selbstbehandlung durch
Ernährung oder Akupressur. Kursbeginn:
6. November; Kursbeitrag: Euro 10.-; Kurs-
raum B der VHS, Schulgasse 6.

Halloween im Park in:
Disco & Horrormovies
„Happy Halloween“ - Gruselig und zauber-
haft präsentiert sich das Park in zu Hallo-
ween am Freitag, 31. Oktober. Spinnen-
netze, Kürbisse und Skelette stimmen ab
17 Uhr auf die gruseligste Nacht des Jah-
res ein. Witzige und gruselige Horrormovies
gibts ebenfalls ab 17 Uhr zu sehen, ab-
tanzen kann man in der Park-in-Disco dann
zwischen 19 und 23 Uhr. Jeder passend
Verkleidete erhält einen Spielegutschein
für Internet, Billard oder Playstation2. Auf
zur Gruselfete am 31. Oktober! Eintritt frei. 

AV Sektion Hall 
SENIORENGRUPPE

Am Donnerstag, 6. November, findet der
Törggele-Nachmittag im Café-Restaurant
„Grünegg“ in Mils statt. Bei schönem Wet-
ter und entsprechenden Wegverhältnissen
gibt es zuvor eine kleine Wanderung. In die-
sem Fall ist Treffpunkt um 13.30 Uhr ge-
genüber dem Kurhaus bei der Regiobus-
Haltestelle, Abfahrt um 13.45 Uhr. Bei
Schlechtwetter Treffpunkt um 14.30 Uhr, wie-
der bei der Regiobus-Haltestelle gegenüber
Kurhaus, Abfahrt um 14.45 Uhr (Rückfahrt
wird in Grünegg bekanntgegeben).
Anmeldungen unbedingt bis Dienstag, 4.
November, abends, beim Leiter Franz Kluck-
ner unter Tel. 0 52 23 / 41 1 79.

Kameradschaftsverein
der Kärntner in Hall

Am Samstag, 8. November, 19 Uhr, fin-
det in der Burgtaverne ein Bratwurst-
essen statt. Anschließend zeigt Hermann
Stocker Dias zum Vereinsgeschehen,
alle Mitglieder sind herzlich eingeladen. 
Allen Gästen des „Kärntnernudel-
Essens“ ein herzliches Dankeschön für
den Besuch, es herrschte beste Stim-
mung und der Pfarrsaal war bis zum letz-
ten Platz gefüllt. Vielen Dank auch allen
fleißigen Händen, die zum Gelingen bei-
getragen haben. 

Der Vereinsvorstand

Sahara:
Faszination & Gefahr

Haller Bildungswerk und Kolpingfamilie la-
den zu einem interessanten Lichtbilder-
vortrag am Donnerstag, 6. November, 20
Uhr, in den großen Saal des Kolpinghau-
ses, Stadtgraben, ein: Das Entführungs-
opfer Mag. Roland Mayr berichtet von sei-
ner Sahara-Expedition im März dieses Jah-
res, bei der er von algerischen Extremisten
in Geiselhaft genommen wurde. Ein Saha-
raaufenthalt verspricht dem Touristen nor-
malerweise ein Maximum an Eindrücken
und Extremen: eine ursprüngliche Land-
schaft mit endlosen Sanddünen im Licht
und Schattenspiel der Tageszeiten, Ein-
samkeit unter dem Sternenhimmel, Selbst-
findungserlebnisse, aber auch den bunten
Trubel des Orients und exotische Wüsten-
bewohner mit unverfälschter Gastfreund-
schaft. Ein unerwartetes Ende mit Hoffen
und Bangen nahm Roland Mayrs Sahara-
Expedition, auch davon wird er berichten.
Eintritt: freiw. Spenden.



Kulturlabor Stromboli:

Alle Seelen
Wie im Vorjahr setzt man sich im Kulturla-
bor Stromboli in der Zeit um Allerheiligen mit
dem Thema „Sterben in der Kunst“ ausein-
ander. Obwohl die Inhalte ernst sind, sind
die künstlerischen Beiträge nicht immer nur
traurig und schwermütig, sondern mitunter
auch heiter-melancholisch.

Lesung
Am Samstag, 1. November, ab 20.30 Uhr,
liest Fritz Ostermayer aus seinem „Burgen-
ländischen Totenbuch“. Autobiographie?
Oder erstunken und erlogenes Cut Up?
Trostbüchlein? Oder Todesporno? Sicher
ist, dass Fritz Ostermayer wieder einmal -
„zum letzten Mal, ab 2004 herrscht in mei-
nem Schädel gnadenlos positives Denken“
- seinen diversen Absterbens-Obsessionen
nachhängt. Dabei darf man sich jedoch kei-
nesfalls erbauliche ars moriendi in der ehr-
würdigen Tradition der tibetanischen oder
ägyptischen Totenbücher vorstellen. Eintritt:
Euro 5 / 3,50.

Allerheiligen-Disco
Anschließend an die Lesung legt der Her-
ausgeber der Trauermärsche-Cd „Dead and
gone“, passend zum mexikanischen „Day of
the dead“, frenetische mexikanische Musik
auf. Songs und Blasmusiktechnotracks, die
den Tod auf das Dionysischste feiern. Kei-
ne öde Trauerweidemusik, sondern wun-
derbare Hämmer zum Tanzen und Weinen.

Songs von Tom Liwa 
Tom Liwa, geb. 1961, lebt als Liederma-
cher und Sänger in Duisburg. Zum ersten
Mal wurden die Songtexte des Texters vom
Skarabaeus-Verlag in Buchform zugänglich
gemacht. Begleitet von Kommentaren und
persönlichen Anmerkungen Tom Liwas. Lie-
beslieder, melancholische Balladen und zeit-
kritische Bestandsaufnahmen voll lyrischer
Kraft und Dichte! Der Abend mit Tom Liwa
wird auch nicht nur vom Sterben, sondern
auch von der Liebe und vom Leben handeln.
Doch egal, ob er vom Tod seiner Tante oder
von den Augen der verstorbenen Mutter
schreibt, oder von den Lichtern Dresdens
und seltsamen Mädchen – Tom Liwa ist im-
mer präsent und ehrlich. Donnerstag, 6. No-
vember, Beginn: 20.30 Uhr. Eintritt: Euro 5
/ 3,50.

Salto und Mortale
Der Clown sitzt mitten in der Manege und
ist traurig, weil er die Leute nicht mehr zum
Lachen bringen kann. In seinem Kummer
wünscht er sich, tot zu sein. Da tritt der Tod
auf und geht mit dem Clown einen Pakt ein.
Der Clown soll ewig leben, wenn er es
schafft, den Tod zum Lachen zu bringen. Ein
turbulentes Zirkusmärchen am Samstag, 8.
November, mit dem Theater „Die Kiste“, das
viele heitere, aber auch ernste Töne hat. Es
gibt eine Kindervorstellung  um 16 Uhr (Ein-
tritt Euro 5) und eine Erwachsenenvorstel-
lung um 20 Uhr (Eintritt: Euro 7 /5,50.
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Das Professoren-Kollegiums der UMIT samt
Mitarbeitern, Management und EDV-Spe-
zialisten nahm eine Einladung von Bgm.
Leo Vonmetz wahr und besichtigte die künf-
tige Universitätsstadt bei einem kleinen
Rundgang. Die ProfessorInnen aus Deutsch-
land, Polen und den USA waren von der
fachkundigen Führung von Dr. Barbara Kno-
flach hellauf begeistert. Viele von ihnen wa-
ren noch nie zuvor in Hall gewesen, vor al-
lem der revitalisierte Altstadt-Kern ist auf
großes Interesse gestoßen. Grundtenor:
Hall hat das ideale Ambiente zur kleinen,
aber feinen Universitätsstadt à la Heidel-
berg oder Tübingen. Im Anschluss an die
Führung hat Bgm. Leo noch zu einem Um-
trunk ins "Zeindl" eingeladen, die Professo-
rInnen waren sowohl vom Montepulciano
als auch von der Architektur und Ambiente
des revitalisierten Hauses höchst angetan.

Begeistert von Hall

Viel Interesse an
Haller Museen

Der Tag der offenen Museumstür in Hall am
Nationalfeiertag war ein voller Erfolg. Rund
1.400 Menschen besuchten das Bergbau-
museum, das Stadtmuseum und die neue
Münze. 
Von 10 bis 17 Uhr nutzten die HallerInnen,
aber auch viele Gäste von auswärts, die
Möglichkeit, kostenlos etwas über die Stadt-
geschichte, den Bergbau oder das Münz-
wesen zu erfahren. Rund 100 Interessier-
te lernten bei einer Stadtführung die Schät-
ze Halls kennen. Über 500 Besucher waren
von den vielen kleinen Details im Berg-
baumuseum beeindruckt. Die Kinder nutz-
ten die Rutsche begeistert und ältere Be-
sucher erinnerten sich gerne an die Zeit, als
der Bergbau noch aktiv war. 
Die FührerInnen in den Haller Museen hat-
ten an diesem Tag alle Hände voll zu tun.
Der Nationalfeiertag ist traditionell der
Schlusstag für die Führungssaison. 

Führungen beim TVB buchen
Bis Ostern gibt es in den Museen keine re-
gelmäßigen Führungen. An den Advent-
Samstagen ist das Bergbaumuseum (15-
17 Uhr) geöffnet, um 16 Uhr gibt es jeweils
adventliche Stadtführungen. Für Gruppen
besteht jedoch die Möglichkeit, Führungen
durch die Stadt oder das Bergbau- oder
Stadtmuseum beim Tourismusverband zu
buchen. Das Münzmuseum ist ab Montag,
3. November, von Dienstag bis Samstag je-
weils von 10 bis 17 Uhr geöffnet. 

Im Bild (v.l.): Der Vizerektor für Lehre an der
UMIT, Prof. Bernhard Tilg, Rektor Prof. Rein-
hold Haux, der Vizerektor für Forschung,
Hans-Jörg Schek und Bgm. Leo Vonmetz.

Tiroler Jugendmeisterin
kommt aus dem 

Fotoklub Hall     
Man ist sie ja beinahe schon gewohnt,
die Erfolge von Fotoclub-Mitgliedern bei
diversen Meisterschaften. Auch die
nächste Generation drängt schon nach
im Fotoklub Hall unter Obmann Peter
Seeber: Bei der heurigen Landesmei-
sterschaft der Amateurfotografen in
Innsbruck ging der 1. Platz in der Ju-
gendwertung bei der Sparte Dia an Te-
resa Reitsberger. Der Fotoklub Hall er-
oberte zudem  in der Vereinswertung
bei Dia, Farbbild und Kombination je-
weils den 3. Rang. Bei der Staatsmei-
sterschaft für künstlerische Fotografie
im steirischen Liezen belegte der Hal-
ler Fotoklub in der Sparte Dia den 4.
Platz; zudem wurde Werner Thiele mit
einem Einzel-Diplom ausgezeichnet.

Teresa Reitsberger konnte mit dieser ge-
lungenen Aufnahme in der Sparte „Dia“
den Landes-Jugendmeistertitel erringen.

Stadtzeitung:
Tel: 0 52 23 / 58 45 - 218
FAX 0 52 23 / 58 45 - 210
stadzeitung@stadthall.at



MassagepraxisMassagepraxis
Karina BognerKarina Bogner

Hall, Milserstraße 25Hall, Milserstraße 25

staatlich geprüfte Heilmasseurinstaatlich geprüfte Heilmasseurin
staatlich geprüfte Heilbademeisterinstaatlich geprüfte Heilbademeisterin

Lymphdrainage-TherapeutinLymphdrainage-Therapeutin
Fußreflexzonen-TherapeutinFußreflexzonen-Therapeutin

NarbenbehandlungenNarbenbehandlungen
Termin nach telef. Vereinbarung unterTermin nach telef. Vereinbarung unter

0676 / 69 58 8570676 / 69 58 857

Mutter mir Kindern sucht 2- bis 3-Zimmer-
Wohnung im Raum Hall - Mils - Absam zu
mieten. Tel. 0 52 42 / 63 8 32.

Für die Pfarrkanzlei in Hall/St. Nikolaus wird
auf ehrenamtlicher Basis eine verlässliche
und diskrete Schreibkraft als Urlaubsvertre-
tung der Sekretärin gesucht. EDV-Kenntnis-
se erforderlich. Zeitaufwand ungefähr 5 bis 6
Wochen über das Jahr verteilt. Nähere Aus-
künfte unter Tel. 0 52 23 / 57 9 14 (Mo-Fr 9-
12 Uhr).

Recht zutraulicher, kleiner grau-schwarzer
Kater mit weißer Schwanzspitze ist in Schö-
negg seit Sonntag, 12. Oktober, abgängig.
Wer hat ihn gesehen bzw. wem ist er vielleicht
zugelaufen? Tel. 0 52 23 / 52 3 92.

RADIO-VIDEO-GALOS, Hall, Sewerstraße 2,
Tel: 52450. Prompter Reparaturdienst, Versi-
cherungsgutachten. Neugeräte: Preise wie in
den Großmärkten.

Mercedes Kombi 200 TE, 3/96, 100 kW,
weiß, garagengepflegt, Telefonradio, Klima-
anlage, Schiebedach, Alufelgen, von Privat
zu verkaufen. VP Euro 8.00.-, Tel. 0676 / 6208
708.

Geschäfts- und Büroflächen in der Haller Alt-
stadt: www.hall-in-tirol.at (Menüpunkte Hall-
Büro – Immobilien), Tel. 05223/5845 - 214. Ein
kostenloser Service der Stadtgemeinde Hall.

Sehr günstig zu verkaufen: Eckbank, Tisch,
Stühle, Waschmaschine, Eckcouch, Tel. 0650
/ 25 05 831.

Welche agile Dame möchte für unsere zwei
Jungs Leihomi sein? Zuschriftenbitte uter
CHIFFRE 910 an die Stadtzeitung Hall.

Schwarzer Fiat Punto, 55 PS, BJ 1995, 1.-Be-
sitz, garagengepflegt, KM 79.000, sehr guter
Zustand, zu verkaufen. Preis auf Anfrage.
Tel. 0650 / 460 84 87.

Benfizveranstaltung
Am Donnerstag, 6. November, 19.30
Uhr, veranstaltet Rudolf Rainer aus Mils
einen Benfizabend für Familien in Dorf
Tirol. In der Ritterkuchl in Hall, Salvat-
orgasse 6, zeigt er Aufnahmen zur Si-
tuation in der brasilianischen Provinz
Espirito Santo. 75 Familien mit insge-
samt etwa 400 Menschen leben im bra-
silianischen Dorf Tirol in sehr kargen
Verhältnissen. 
Rosl Obholzer hat für diesen Abend 15
ihrer Bilder zur Verfügung gestellt, die
zum Kauf angeboten sind. Der Eintritt zu
disem gemütlichen Beisammensein mit
musikalischer Unterhaltung ist frei, um
Spenden wird jedoch dringend gebeten. 
Rudolf Rainer wird im Jänner auf eige-
ne Kosten nach Brasilien reisen und die
Erträge aus dieser Benefizveranstaltung
persönlich zu den Bewohnern von Dorf
Tirol bringen. 

Warum? – Darum!
Das Eltern-Kind-Zentrum Hall bietet eine
fünfteilige Seminarreihe für Eltern von
Kindern im Alter zwischen vier und sechs
Jahren an. In dieser Seminarreihe wird es
darum gehen, wie man Kinder in ihrer In-
dividualität bgeliten kann. Themen sind:
„Entwicklungsphasen der Kinder“, „Groß-
ziehen oder Wachsen lassen“, „Bezie-
hung, Kommunikation, Konflikt und Part-
nerschaft“ und „Medien“. Die Teilnehmer
werden einen Mix aus fachlicher Infor-
mation und einem Erfahrungsaustausch
erhalten. Beginn: 10- November; Kosten:
14,50 / 19,50 Euro bzw. 21,75 / 26,75 für
Paare. Anmeldungen tgl. 9-11 Uhr unter
Tel. 0 52 23 / 45 6 05.

KLEINANZEIGEN
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Die
Nachhilfe

Hall, 05223/52737
Schwaz, 05242/61077

Innsbruck, Adamgasse 16,
0512/570557

Wörgl, 05332/77951, Telfs 05262/63376

Selbstbewusst durch gute Noten!

www.schuelerhilfe.com
schuelerhilfe.glugovsky@telering.at

T h e r e s i a G l u g o v s k y

Individuelles Eingehen auf die Bedürfnisse des Kindes 
durch qualifizierte Nachhilfelehrer

Wir suchen für vorgemerkte Bankkunden
Wohnungen, Häuser und Grundstücke in guter Lage –
und bieten folgende Immobilien zum Verkauf an:

● leicht renovierungsbedürftiges Landhaus in Tulfes
150 m2 WNFL, ca. 2500 m2 Grund; sonnige ruhige Lage! VP EUR 320.000,-

● Ruhige Lage in Tulfes-Gasteig
804 m2 ebener Grund in sonniger Lage; VP EUR 228.000,-

● Baugrundstück in TOP LAGE in Rinn
452 m2, voll erschlossen; VP EUR 156.000,- (provisionsfrei!)

● Terrassenwohnung in Innsbruck-West
80 m2, zuzüglich ca. 20 m2 Terrasse; 1. OG; voll möbliert - gehobene Ausstattung;
VP EUR 220.000,- inkl. TG und Keller

● Holzpark Hall Wohnungen zwischen 50 und 150 m2 zu vergeben!
Höchste Wohnbauförderung möglich!

● Renovierte Altstadtwohnung in Hall - zentral gelegen
180 m2 WNFL, VP EUR 274.000,-

● Weitere Angebote auf Anfrage!

als Immobilienmakler
Tel. 05223 / 212 – DW 208   rrb-hall.tirol@rbgt.raiffeisen.at

Verein der Haus- u. Wohnungseigentümer
für Hall und Umgebung: Kostenlose Aus-
künfte erteilt Obmann Werner Bernhard zu
allen Fragen des Haus- und Wohnungsei-
gentums, wie Mietverträge, Betriebskosten,
etc. Die nächste Sprechstunde findet am Mon-
tag, 3. November,18-19 Uhr, im GH „Golde-
ner Engl“, Unt. Stadtplatz, statt. Schriftliche
Auskünfte erhalten Sie über: hausverein-
hall@sms.at oder hausverein.hall@aon.at Vor
der erstmaligen Auskunft ist die Mitgliedschaft
zu erwerben. Bei dringenden Anliegen errei-
chen Sie Hr. Bernhard telefonisch unter 0 52
23 / 44015.

Stadtzeitung:
Tel: 0 52 23 / 58 45 - 218
FAX 0 52 23 / 58 45 - 210
stadzeitung@stadthall.at


